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1. Begrüßung und Regularia

Mike eröffee die Siezufg um 18:07 Uhr ufd seelle fese, dass Frise ufd Formgereche eifgeladef wurde. Das SeuPa
ise mie 16 Miegliederf beschlussfähig.

Vorgeschlagefe Tagesordfufg: 

1. Begrüße und Regularia
2. Berichte aus den Gremien
3. Hochschule und Hochschulpoliti
4. Änderung der Satzung der Studierendenschaf
5.Änderung der Geschäfsordnung der Studierendenschaf
6. Änderung der Wahlordnung
7. Antrag zur Einführung einer Rahmen-Geschäfsordnung der autonomen Referate
8. Änderung der Sozialordnung
9. Anträge
10. Sonstges und Termine

Tagesordfufg wird mie 16 Ja-Stmmef, 0 Efehaleufgef ufd 0 Gegefstmmef afgefommef.

Rofaf Seäudle ise zurück geereeef, Lars Bütfer rücke fach. 

Proeokoll leezee Siezufg (ja/feif/Efehaleufg) (14/0/2), wurde ohfe weieere Ergäfzufgef afgefommef. 

Proeokolle  Versammlufg  aueofomes  Referae  zur  Dekofseruktof  äsehetscher  Normef  vom  15.04.2019  wird
herumgereiche.

2. Berichte aus den Gremien

Kuraeorium der Seudiefstiufg
Kai: Äfderufg der ffafziellef Sieuatof, fur foch 5 Vollstiefdief möglich. 
Muriel: Verbesserufg vof ifeerfef Abläufef, auf Ifitatve der seudeftschef Mieglieder der Auswahlkommissiof
aus dem leezeef Jahr.
Joshua:  Es  köffef  eigefelich  verschiedefe  Persofef  für  Kuraeorium  ufd  die  Auswahlkommissiof  gewähle
werdef. Im Vorfeld kam es vof Seieef der Ufiversieäe zu Missverseäfdfissef. 

ASeA
Svef erzähle vof def Verafsealeufgef Ufi-Puez ufd Bier ufd Siiele, die beide sehr erfolgreich waref.
Kai erläueere die 4 Überziehufgef vof Haushalesteelf s.Afhafg.

3.Hochschule und Hochschulpoliti

Muriel  bericheee vof der  Siezufg des Seudierefdefraes der Deueschef Seudefeef Werke (DSW). Es gab eifef
Workshoi  zum  Thema  Nachhaltgkeie  ufd  die  Möglichkeie  sich  mie  def  afderef  seudeftschef  Verereeerf
auszueauschef. Die dortgef Vorschläge werdef if der zuküfiigef Arbeie aufgegrifef. 

4. Änderung der Satzung der Studierendenschaf

Bef brifge def Aferag eif.
Deffis erläueere folgefde markafee Pufkee:

1. Vorschlag: Verereeer-Syseem für SeuPa Mieglieder
2. Eifführufg eifes Wahlirüfufgsausschuss
3. Neuauieilufg der Poseef Referefeef/Beauiragef im ASeA
4. Aueofome Referaee bekommef eife Rahmef-Geschäisordfufg
5. Äfderufgef bei def Fachschaief



6. Äfderufg bzgl. Rechfufgsirüfufg 

Es  werdef Äfderufgef ufd Vorschläge vof  def Parlamefearier*Iffef  vorgeseelle  ufd mie  dem ehemaligef
Saezufgsauschuss diskutere. 

Im  folgefdef  sifd  die  Äfderufg  ufd  Stmmufgsbilder  zum  Aferag  auf  Fassufg  eifer  feuef  Saezufg  der
Seudierefdefschai:

Stmmufgsbild zu §24 Absaez (6) feu: 

Es wird über folgefde Variafeef eif Stmmufgsbild eifgehole:
1) Keife Regelufg 2 Stmmen
2) Mit der ersten Sitzung des Schlichtungsrates zu eine Anrufungsgrund beginnt ein Verfahren vor dem
Schlichtungsrat. 3 Stmmen
3) Mit dem Eingang eines ionireten Anrufungsgrund beim Schlichtungsrat bzw. nach Konsttuierung des
Schlichtungsrat zu einem ionireten Anrufungsgrund beginnt ein Verfahren vor dem Schlichtungsrat.

 9 Stmmen
4) Keifes der Verfahref 2 Stmmen

Daraus ergibe sich als als feuer Absaez (6)

(6) Mit dem Eingang eines ionireten Anrufungsgrund beim Schlichtungsrat bzw. nach Konsttuierung des
Schlichtungsrat zu einem ionireten Anrufungsgrund beginnt ein Verfahren vor dem Schlichtungsrat.

Zu § 46 Absaez (5)

Es werdef folgefde Teile aus dem Absaez geserichef:

(5) Alle Organe und Gremien innerhalb der Selbstverwaltung der Studierendenschaf sind verpfichtet,
ihre Sitzungen zu protoiollieren.  § 93 VwVfG fndet entsprechend Anwendung.  Zur Erleichterung der
Protoiollierung iönnen von einer  Sitzung eines solchen Organs oder Gremiums Bild-,  Ton-  und/oder
Videoaufnahmen erstellt  werden.  Voraussetzung hierfür  ist  die  schrifliche  Einwilligung aller  auf  der
betrefenden Sitzung anwesenden Personen. Diese Einwilligung iann von jeder solchen Person zu jeder
Zeit  widerrufen  werden.  In  diesem  Fall  dürfen  bereits  erstellte  Bild-,  Ton-  bzw.  Videodateien  der
betrefenden Sitzung weder verwendet noch gespeichert werden.

Zu §49 Absaez (5) 

Es wird der komilete Absaez geserichef. 

(5) Die Veröfentlichung von Bild-,  Ton- und/oder Videoaufnahmen gem. § 46 Abs.  5 Satz 3 darf nur
erfolgen,  wenn alle  betrefenden Personen gem. § 46  Abs.  5 Satz  4 ihr  schriflich zustmmen.  Diese
Zustmmung iann von jeder solchen Person zu jeder Zeit  widerrufen werden. In diesem Fall  sind die
betrefenden Dateien der Öfentlichieit unzugänglich zu machen. Bild-, Ton- oder Videoaufnahmen von
einem nicht öfentlichen Teil einer Sitzung dürfen nicht veröfentlicht werden.

Stmmufgsbild zu §44 Absaez (3)

(3) Für Personen nach Absatz 1 gilt eine Karenzzeit von 6 Monaten. Sie dürfen über diesen Zeitraum vor
Beginn des Beschäfigungsverhältnisses iein Mitglied des AStA gewesen sein. Weiterhin dürfen sie über
ihr eigenes Beschäfigungsverhältnis nicht in den Organen der Studierendenschaf abstmmen.

Folgefdef Vorschlägef für die Äfderufg
1) 6 Mofaee 
2) 9 Mofaee
3) 13 Mofaee Die meisten Stmmen entielen auf Vorschlag 3).



Geäfdereer Absaez (3):

(3) Für Personen nach Absatz 1 gilt eine Karenzzeit von 13 Monaten. Sie dürfen über diesen Zeitraum vor
Beginn des Beschäfigungsverhältnisses iein Mitglied des AStA gewesen sein. Weiterhin dürfen sie über
ihr eigenes Beschäfigungsverhältnis nicht in den Organen der Studierendenschaf abstmmen.

Stmmufgsbild §45 Absaez Neu(6) 

(6)  Mitglieder  des  AStA,  ausgenommen Autonome Referent*en*innen  dürfen  nicht  zugleich  Mitglied
in dem Wahl- oder Wahlprüfungsausschuss gewesen sein, der für die Wahlen zum amterenden StuPa
zuständig war.

1) Keif feuer Absaez.
2) Absaez (6) s.o. eiffügef. Die meisten Stmmen entielen auf diesen Vorschlag.

Der feue Absaez (6) wird wie obef efesirechefd eifgefüge. 

Stmmufgsbild zu §2 Absaez (3)

(3) Die Studierendenschaf trit (*) für Gleichstellung und gegen Disiriminierung ein; insbesondere darf
niemand wegen seines*ihres Geschlechts, seiner*ihrer Abstammung, seiner*ihrer Staatsangehörigieit,
seiner*ihrer  Heriunf,  seiner*ihrer  Sprache,  (**)  seiner*ihrer   Kommuniiatonsformen,  seiner*ihrer
sexuellen  Identtät,  seiner*ihrer  Behinderung,  seiner*ihrer  chronischen  Eriraniung,  seines*ihres
Glaubens,  seiner*ihrer  religiösen Anschauungen,  seiner*ihrer  politschen Anschauungen,  seines*ihres
Aussehens,  seines*ihres  Körpergewichts,  seines*ihres  sonstgen  Erscheinungsbildes,  seiner*ihres
familiärer Situaton oder seiner*ihres sozialen Situaton benachteiligt werden.

I. Folgefder Vorschlage:
1) Für (*) eiffügef „im Rahmef ihrer Aufgabef“.
2) Niches eiffügef. Die meisten Stmmen entielen auf dieses Vorschlag.

II. Folgefder Vorschlag:
1) So lassef wie es ise.
2) Wir sereichef if (**)  „seifer*ihrer  Kommufikatofsformef“. 

Die meisten Stmmen entielen auf dieses Vorschlag.

Der feue Absaez laueee:

(3) Die Seudierefdefschai erit für  Gleichseellufg ufd gegef Diskrimifierufg eif;  ifsbesofdere darf
fiemafd wegef seifes*ihres Geschleches, seifer*ihrer Abseammufg, seifer*ihrer Seaaesafgehörigkeie,
seifer*ihrer Herkufi, seifer*ihrer Sirache, seifer*ihrer sexuellef Idefteäe, seifer*ihrer Behifderufg,
seifer*ihrer  chrofischef  Erkrafkufg,  seifes*ihres  Glaubefs,  seifer*ihrer  religiösef  Afschauufgef,
seifer*ihrer  iolitschef  Afschauufgef,  seifes*ihres  Aussehefs,  seifes*ihres  Köriergewiches,
seifes*ihres sofstgef Erscheifufgsbildes, seifer*ihres familiärer Sieuatof oder seifer*ihres sozialef
Sieuatof befacheeilige werdef.

§3 (2) af §2 (3) afgleichef

Zu §3 Absaez (4)

(4) Die Tätgieit in der Selbstverwaltung der Studierendenschaf und ihrer Fachschafen ist grundsätzlich
ehrenamtlich, jedoch iönnen die zuständigen Organe eine Aufwandsentschädigung für diese Tätgieit
beschließen.  Die  Aufwandsentschädigung  muss  in  einem  angemessenen  Verhältnis  zum  geleisteten
Aufwand  stehen  und  darf  Mitglieder  in  der  Selbstverwaltung  der  Studierendenschaf und  ihrer
Fachschafen  nicht  durch  unverhältnismäßig  hohe  Vergütungen  begünstgen.  Die
Aufwandsentschädigung darf pro Monat und Person eine Höhe 670 Euro nicht überschreiten.



Seatdessef wird eifgefüge: 

Die Aufwandsentschädigung darf pro Monat und Person die Höhe des Bafög-Höchstsatzes inilusive 
Versicherungspauschale nicht überschreiten. 

Der feue Absaez laueee:

(4) Die Tätgieit in der Selbstverwaltung der Studierendenschaf und ihrer Fachschafen ist grundsätzlich
ehrenamtlich, jedoch iönnen die zuständigen Organe eine Aufwandsentschädigung für diese Tätgieit
beschließen.  Die  Aufwandsentschädigung  muss  in  einem  angemessenen  Verhältnis  zum  geleisteten
Aufwand  stehen  und  darf  Mitglieder  in  der  Selbstverwaltung  der  Studierendenschaf und  ihrer
Fachschafen  nicht  durch  unverhältnismäßig  hohe  Vergütungen  begünstgen.  Die
Aufwandsentschädigung  darf  pro  Monat  und  Person  die  Höhe  des  Bafög-Höchstsatzes  inilusive
Versicherungspauschale nicht überschreiten. 

Zu §6 Absaez (2)

Es wird ergäfze zu:

(2) Näheres zur Wahl des StuPa und zu Stellvertretung von dessen Mitgliedern regelt die Wahlordnung 
der Studierendenschaf.

Vanessa Warwici verlässt die Sitzung um 20:19 Uhr. 

Die afderef Äfderufgef die vof Seeihaf Olemaffs eifgereiche wurdef, sifd überfommef wordef. 

Eif  Stmmufgsbild  ergab  15  Stmmef  für  die  abgestmmeef  Äfderufgef,  keife  Efehaleufgef  ufd
Gegefstmmef. 

Emre verlässt die Sitzung gegen 20:50 Uhr.

5.Änderung der Geschäfsordnung der Studierendenschaf

Aferag wird vof Bef eifgebrache ufd die eifzelfef Pufkee werdef erläueere. 

Eife kurze Diskussiof im Plefum folge. 

Abstmmufg über def Aferag: 13 Ja Stmmef, 0 Efehaleufgef ufd 0 Gegefstmmef. (Julia war fiche im Raum)

6. Änderung der Wahlordnung

Aferag wird vom Aferagsseeller eifgebrache. 

Im Plefum wird über def Aferag gesirochef. Es wird ausführlich über def Pufke §36 (1) diskutere ufd alle
Ufklarheieef beim Verseäfdfis gekläre. 

Zu §36 Absaez (1)

(1) Wahllisten für die Wahl zum Studierendenparlament erhalten für eine ausgewogene Wahlwerbung
eine fnanzielle Unterstützung von höchstens 50 Euro für die Anfertgung von Drucierzeugnissen und die
Anschafung von Werbematerialien.

Es wurde vom Aferagseeller überfommef if (*) „höchseefs“ zu sereichef.

Der feue Absaez ise fuf:



(1) Wahllisten für die Wahl zum Studierendenparlament erhalten für eine ausgewogene Wahlwerbung
eine  fnanzielle  Unterstützung  von  50  Euro  für  die  Anfertgung  von  Drucierzeugnissen  und  die
Anschafung von Werbematerialien.

Zu §35a Absaez (6)

(6) Die Wahllisten bleiben bei einem Wahlabbruch unverändert. Die Wahlvorschläge nach § 10 behalten
ihre  Gültgieit  (*)  bei  und  sind  nicht  noch  einmal  einzureichen.  Selbiges  gilt  für  die  Erstellung  des
Wählerverzeichnisses nach § 8. Die Wahlzeitung nach § 7, die für die abgebrochene Wahl verwendet
wurde, wird unverändert für die Wiederholung der Wahl übernommen. § 7 Abs.  2 bleibt von dieser
Regelung unberührt.

Es wird eifgefüge if (*): „solafge sie fiche zum Abbruch der Wahl geführe habef“. 
Der feue Absaez laueee:

(6) Die Wahllisten bleiben bei einem Wahlabbruch unverändert. Die Wahlvorschläge nach § 10 behalten
ihre Gültgieit solange sie nicht zum Abbruch der Wahl geführt haben bei und sind nicht noch einmal
einzureichen. Selbiges gilt für die Erstellung des Wählerverzeichnisses nach § 8. Die Wahlzeitung nach §
7, die für die abgebrochene Wahl verwendet wurde, wird unverändert für die Wiederholung der Wahl
übernommen. § 7 Abs. 2 bleibt von dieser Regelung unberührt.

Zu §35 Absaez (5)

(5)  Wird  das  Ausscheiden  eines  Mitgliedes  des  Studierendenparlamentes  oder  eines  Organs  der
teilnehmenden  Fachschaf (**)  angeordent  (*),  scheidet  das  Mitglied  aus,  sobald  der  Beschluss  des
Wahlprüfungsausschusses bzw. des Schlichtungsrates unanfechtbar,  oder im verwaltungsgerichtlichen
Verfahren rechtsiräfig bestätgt worden ist. Die Rechtswirisamieit der bisherigen Tätgieit wird durch
das Ausscheiden nicht berührt.

Es wird „afgeordfee“ erseeze durch „ fesegeseelle“ s. (*).
Nach „Fachschai“ fügef wir eif „gemäß §9 SdS“ s. (**).

Der feue Absaez laueee:

(5)  Wird  das  Ausscheiden  eines  Mitgliedes  des  Studierendenparlamentes  oder  eines  Organs  der
teilnehmenden Fachschaf gemäß §9 SdS festgestellt, scheidet das Mitglied aus, sobald der Beschluss des
Wahlprüfungsausschusses bzw. des Schlichtungsrates unanfechtbar,  oder im verwaltungsgerichtlichen
Verfahren rechtsiräfig bestätgt worden ist. Die Rechtswirisamieit der bisherigen Tätgieit wird durch
das Ausscheiden nicht berührt.

Zu §5a Absaez (2)

(2) Der Wahlprüfungsausschuss der Studierendenschaf besteht aus sieben Mitgliedern (*). Auf seiner
ionsttuierenden  Sitzung  wählt  der  Wahlprüfungsausschuss  der  Studierendenschaf aus  seiner  Mite
eine*n Vorsitzende*n und mindestens eine*n stellvertretende*n Vorsitzende*n.

Die Mehrheie siriche sich für die Äfderufg aus, die Afzahl der Mieglieder auf 5-7 fesezulegef. (*)

Der feue Absaez laueee:

(2) Der Wahlprüfungsausschuss der Studierendenschaf besteht aus fünf-sieben Mitgliedern. Auf seiner
ionsttuierenden  Sitzung  wählt  der  Wahlprüfungsausschuss  der  Studierendenschaf aus  seiner  Mite
eine*n Vorsitzende*n und mindestens eine*n stellvertretende*n Vorsitzende*n.



Zu §35a Absaez (2)

(2)  Ein  Beschluss  nach  Absatz  1  muss  auf  einer  ordnungsgemäß  einberufenen  Sitzung  des
Wahlausschusses  und  des  Wahlprüfungsausschusses  erfolgen.  In  der  Wahlwoche  darf  zusätzlich  zur
Textorm auch mündlich oder telefonisch zur Sitzung eingeladen werden. Dabei ist sicher zu stellen, dass
jedes Mitglied des Wahlprüfungsausschusses (*) über den Termin der Sitzung in Kenntnis gesetzt wird.

Es wird ergäfze if (*) „ufd Wahlausschusses“.

Der feue Absaez laueee:

(2)  Ein  Beschluss  nach  Absatz  1  muss  auf  einer  ordnungsgemäß  einberufenen  Sitzung  des
Wahlausschusses  und  des  Wahlprüfungsausschusses  erfolgen.  In  der  Wahlwoche  darf  zusätzlich  zur
Textorm auch mündlich oder telefonisch zur Sitzung eingeladen werden. Dabei ist sicher zu stellen, dass
jedes  Mitglied  des  Wahlprüfungsausschusses  und  Wahlauschusses  über  den  Termin  der  Sitzung  in
Kenntnis gesetzt wird.

Zu §4 Absaez (8)

(8) Die Mitglieder des StuPa iönnen jeweils durch eine Stellvertreter*in vertreten werden. Diese*r muss
auf derselben Wahlliste wie das zu vertretende Mitglied aufgeführt sein und 
mindestens  eine  Stmme  bei  der  Wahl  zum  Studierendenparlament  erhalten  haben.  Der*Die
Listenführer*in gem. § 10 Abs. 3 teilt der*dem Vorsitzenden des Wahlausschusses –nach der erfolgten
Konsttuierung des StuPa dem StuPa-Präsidium –unverzüglich mit, welche Stellvertreter*innen jeweilsdie
einzelnen Mitglieder vertreten. Soweit die Zahl der aus einer Wahlliste angezeigten Stellvertreter*innen
die Zahl der als ordentliche Mitglieder aus dieser Liste in das StuPa Gewählten nicht unterschreitet, ist es
nicht zulässig, für mehrere Mitglieder ein und dasselbe Ersatzmitglied als Stellvertreter*in zu bestellen.

Vom Aferagsseeller überfommefer Äfderufgsaferag vof Joshua ufd Kofseafze. 

Äfderufgsaferag:

Sereiche ab „Der*Die Listenführer*in…“ bis „...vertreten“  ufd es wird erseeze durch „Fehlt ein Mitglied
des  Studierendenparlaments  entschuldigt,  iann  es  bei  der  Abmeldung  nach  Geschäfsordnung  der
Studierendenschaf die Stellvertrert*in bestmmen die*der es bei dieser Sitzung vertrit.“

Absaez (8) fach Äfderufgsaferag. 

(8) Die Mitglieder des StuPa iönnen jeweils durch eine Stellvertreter*in vertreten werden. Diese*r muss
auf derselben Wahlliste wie das zu vertretende Mitglied aufgeführt sein und 
mindestens eine Stmme bei der Wahl zum Studierendenparlament erhalten haben.  Fehlt ein Mitglied
des  Studierendenparlaments  entschuldigt,  iann  es  bei  der  Abmeldung  nach  Geschäfsordnung  der
Studierendenschaf die Stellvertrert*in bestmmen die*der es bei dieser Sitzung vertrit.  Soweit die Zahl
der  aus  einer  Wahlliste  angezeigten Stellvertreter*innen  die  Zahl  der  als  ordentliche  Mitglieder  aus
dieser Liste in das StuPa Gewählten nicht unterschreitet, ist es nicht zulässig, für mehrere Mitglieder ein
und dasselbe Ersatzmitglied als Stellvertreter*in zu bestellen.

Hong- Nhi hat die Sitzung gegen 22:40 Uhr verlassen.



Zu §7 Absaez (2)

(2) Die Wahlzeitung soll 14 Tage vor dem ersten Wahltag in einer Mindestaufage, die einem Zehntel der
eingeschriebenen Studierenden entspricht, erscheinen. Die Wahlzeitung soll vor und während der Wahl
an geeigneten Orten und an den Wahlurnen ausliegen.

Äfderufgsaferag vof Kai: 

Sereiche „Zefeel der eifgeschriebefef“ ufd erseeze durch „1/25 der wahlberechtgeef“. 

Die Mehrheie der Parlamefearier*Iffef siriche sich für def Aferag aus. 

Der feue Absaez laueee fuf: 

(2) Die Wahlzeitung soll 14 Tage vor dem ersten Wahltag in einer Mindestaufage, die einem 1/25 der
wahlberechtgten Studierenden entspricht, erscheinen. Die Wahlzeitung soll vor und während der Wahl
an geeigneten Orten und an den Wahlurnen ausliegen.

Zu §1 Absaez (3)

Es wird feu eifgefüge: 

(3)  Diese  Wahlordnung  gilt  nur  für  Fachschafen,  die  ihre  Wahlen  gemeinsam  mit  anderen
Fachschafenoder/und  zu  den  Wahlen  des  Studierendenparlaments  organisieren  und  durchführen.
DieseMöglichieit gemäß Absatz 3 ist in der Satzung oder Wahlordnung der Fachschaf zu regeln.

Zu §1 Absaez (1)

Es wird vom Aferagsseeller überfommef: 

(1)  Diese  Wahlordnung  gilt  für  die  Wahlen  zum Studierendenparlament  der  Studierendenschaf der
Bergischen Universität Wuppertal und unter den Voraussetzungen des Absatzes 3 für die Wahlen zu den
Organen der Fachschafen der Studierendenschaf der Bergischen Universität Wuppertal.

Zu § 13 Absaez (2) 

(2) Finden gleichzeitg mit der Wahl zum Studierendenparlament Wahlen zu den Organen der Fachschaf
stat, iann ein gemeinsames Wahlloial eingerichtet werden und eine gemeinsame Wahlurne benutzt
werden.  Sind  die  Wahlloiale  verschiedener  Faiultäten  (*)  gemäß  §1  Absatz  3  dieser  Wahlordnung
zusammengelegt, dann sind die Wahlurnen der jeweiligen Faiultäten (*) deutlich zu iennzeichnen.

Es soll bei (*) „Fakuleäe“ durch „Fachschaief“ erseeze werdef.

Neuer Absaez (2)

(2) Finden gleichzeitg mit der Wahl zum Studierendenparlament Wahlen zu den Organen der Fachschaf
stat, iann ein gemeinsames Wahlloial eingerichtet werden und eine gemeinsame Wahlurne benutzt
werden.  Sind  die  Wahlloiale  verschiedener  Fachschafen  gemäß  §1  Absatz  3  dieser  Wahlordnung
zusammengelegt, dann sind die Wahlurnen der jeweiligen Faschschafen deutlich zu iennzeichnen.



Zu §7 Absaez (2) ufd (4) feu

(2) Die Wahlzeitung soll 14 Tage vor dem ersten Wahltag in einer Mindestaufage, die einem 1/25 der
wahlberechtgten Studierenden entspricht, erscheinen. Die Wahlzeitung soll vor und während der Wahl
an geeigneten Orten und an den Wahlurnen ausliegen.

Es wurde folgefder Äfderufgsaferag vof Lukas Vauiel geseelle:

(2) Die Wahlzeitung soll 14 Tage vor dem ersten Wahltag in einer Mindestaufage von 1/25 Stüci, aus
ilimaneutralem Druci auf Recyclingpapier erscheinen. Die Wahlzeitung soll vor und während der Wahl
an geeigneten Orten und an den Wahlurnen ausliegen.

(4) Der Wahlausschuss hat sicherzustellen, dass die Inhalte der Wahlzeitung allen Studierenden der 
Universität in geeigneter Weise eleitronisch zugestellt werden. Hierzu iann beispielsweise die 
Möglichieit des Versands einer E-Mail an alle Studierende über die Universitätsverwaltung genutzt 
werden.

Dieser Aferag wird fiche vom Aferagsseeller überfommef. 

Stmmufgsbild zum obef gefaffeef Äfderufgsaferag:
Ja/Neif/Efehaleufg: 8/3/1 

Nach dem Stmmufgsbild überfimme der Aferagsseeller 

Der §7 laueee fuf:

(1)  Der  Wahlausschuss  der  Studierendenschaf gibt  eine  Wahlzeitung  heraus.  Sie  soll  die
Studierendenschaf über  die  Wahlmodalitäten,  insbesondere  über  die  Möglichieit  zur  Briefwahl
informieren und den iandidierenden Listen die Möglichieit zur Selbstdarstellung bieten.
(2) Die Wahlzeitung soll 14 Tage vor dem ersten Wahltag in einer Mindestaufage von 1/25 Stüci, aus 
ilimaneutralem Druci auf Recyclingpapier erscheinen. Die Wahlzeitung soll vor und während der Wahl 
an geeigneten Orten und an den Wahlurnen ausliegen.
(3)  Jede  Liste  iann  in  der  Wahlzeitung  zwei  DIN-A4-Seiten  frei  gestalten.  Für  deren Inhalt  sind  die
Listenverantwortlichen im Sinne des Presserechts selbst verantwortlich.
(4)  Der  Wahlausschuss  hat  sicherzustellen,  dass  die  Inhalte  der  Wahlzeitung allen  Studierenden der
Universität  in  geeigneter  Weise  eleitronisch  zugestellt  werden.  Hierzu  iann  beispielsweise  die
Möglichieit  des  Versands  einer  E-Mail  an  alle  Studierende  über  die  Universitätsverwaltung  genutzt
werden.

Stmmufgsbild zur Gesamtassufg: Ja/Neif/Efehaleufg 12/0/0. 

GO Antrag zurüci in TOP4 und dort Vertagung der Beschlussfassung gestellt von Joshua. Formelle Gegenrede von
Luias (Ja/Nein/Enthaltung) (9/1/2). Der Antrag wird angenommen.

Rüciiehr in TOP6.  

GO Antrag auf Vertagung der Beschlussfassung von Joshua in TOP6. Antrag wird angenommen. 

7. Antrag zur Einführung einer Rahmen-Geschäfsordnung der autonomen Referate

Der Aferagsseeller brifge def Aferag eif.



Zur Präambel

Gemäß SdS § 21 (7) gilt die folgende Rahmen-Geschäfsordnung solange für ein autonomes Referat, bis
es sich im Rahmen einer Vollversammlung eine eigene Geschäfsordnung gibt. 
Die gesetzlichen Bestmmungen, die HWVO und die Satzung der Studierendenschaf werden durch diese
Geschäfsordnung nicht berührt. 

Yaffick  seelle  def  Aferag  SdS  ufd  HWVO  auszuschreibef,  SdS=  Saezufg  der  Seudierefdefschai,
HWVO=Haushales-  ufd Wireschaisführufg-Verodfufg  der  Seudierefdefschaief.  Die  Äfderufg wird
vom Aferagsseeller überfommef. 

Die feue Präambel laueee:

Gemäß  Satzung  der  Studierendenschaf (SdS)  §  21  (7)  gilt  die  folgende  Rahmen-Geschäfsordnung
solange  für  ein  autonomes  Referat,  bis  es  sich  im  Rahmen  einer  Vollversammlung  eine  eigene
Geschäfsordnung gibt. 
Die  gesetzlichen  Bestmmungen,  die  Haushalts-  und  Wirtschafsführung-Verodnung  der
Studierendenschafen   (HWVO)  und  die  Satzung  der  Studierendenschaf werden  durch  diese
Geschäfsordnung nicht berührt. 

Zu §5 Absaez (3) 

(3) Das autonome Referat hat eine Einladungsfrist von 3 Tagen für seine Sitzungen. Die Einladung erfolgt
schriflich per E-Mail und sollte der Studierendenschaf beiannt gemacht werden. Sie muss mindestens
folgende Angaben enthalten: (...)

Äfderufgsaferag Yaffick auf „Eifladufgsfrise vof 5 Tage“. → Abgelehfe im Stmmufgsbilder
Äfderufgsaferag vof Julia: „sollee“ sereichef ufd „muss oflife“ eiffügef bekomme im Stmmufgsbild
Zustmmufg. Der Äfderufgsaferag wird vom Aferagsseeller überfommef.
Äfderufgsaferag vof Julia „schriilich“ zu sereichef wird vom Aferagsseeller überfommef. 

Der feue Absaez laueee:

(3) Das autonome Referat hat eine Einladungsfrist von 3 Tagen für seine Sitzungen. Die Einladung erfolgt
per  E-Mail  und muss online  der  Studierendenschaf beiannt  gemacht werden.  Sie  muss  mindestens
folgende Angaben enthalten: (...)

Zu §2 Absaez (1)

(1) Die Einladung zur Vollversammlung muss 14 Tage vor dem angesetzten Termin der Vollversammlung
hochschulöfentlich beiannt gegeben werden und mindestens folgende Angaben enthalten: (...)

Äfderufgsaferag Kofseafze:

Nach „werdef“  soll  ergäfze  werdef:„Die  Eifladufg zur  Vollversammlufg soll  allef  Seudierefdef der
Ufiversieäe if geeigfeeer weise elekeofisch zugeseelle werdef. Hierzu sollee die Möglichkeie des Versafds
eifer Email über die Ufiversieäesverwaleufg gefueze werdef.“ Zudem sereiche „ufd“ ufd erseezee durch
„Sie muss“. 

Der Äfderufgsaferag wurde vom Aferagsseeller überfommef.

Der Absaez laueee feu:

(1) Die Einladung zur Vollversammlung muss 14 Tage vor dem angesetzten Termin der Vollversammlung
hochschulöfentlich  beiannt  gegeben  werden.  Die  Einladung  zur  Vollversammlung  soll  allen
Studierenden  der  Universität  in  geeigneter  weise  eleitonisch  zugestellt  werden.  Hierzu  sollte  die



Möglichieit  des  Versands  einer  Email  über  die  Universitätsverwaltung  genutzt  werden. Sie  muss
mindestens folgende Angaben enthalten: (...)

Abstmmufg  über  def  gesameef  Aferag:  Ja/Neif/Efehaleufg  12/0/0.  Der  Aferag  wurde  eifstmmig
afgefommef.

8. Änderung der Sozialordnung

Kai äußere sich als Mieglied des Sozialausschusses ufd siriche sich für def Aferag aus. 

Es komme zur Abstmmufg. (Ja/Neif/Efehaleufg) 11/1/0. Der Aferag wird afgefommef. 

9. Anträge

Es liegef keife Aferäge vor. 

10. Sonstges und Termine

Philii
18.Mai Live Übereragufg des ESC auf der ASeA Ebefe.
23.Mai ASeA Oief Air

Yaffick
21.Mai Verafsealeufg zur Euroiäischef Ufiof ufd deref Ifeegratofsirozess

Kai
18.Airil Plakaee baseelf vom Büfdfis gegef Reches für die Demo am Samseag.
9. Mai Abschlussverafsealeufg vof BM3

Lukas
25.Airil Vegafer Kochkurs bei der ESG mie Lukas

Maik 
8.Mai um 18 Uhr fächsee SeuPa Siezufg. 

Sitzung wird von Miie um 00:12 Uhr beendet. 


